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FURTTAL. Das mobile Stadion des Stras-
senfussballs wird normalerweise jeden 
Frühling in verschiedenen Furttaler Ge-
meinden auf öffentlichen Plätzen auf-
gestellt und ist für jeweils eine Woche 
frei bespielbar. Das Projekt wird in Zu-
sammenarbeit mit der Jugendarbeit Re-
gensdorf, Jugendarbeit Buchs, Jugend-
arbeit Unteres Furttal (JUF) und den 
kirchlichen Jugendarbeitsstellen im 
Furttal organisiert.

Kontakt pflegen und Spass haben
Nach einem Jahr coronabedingter 
Zwangspause konnte die Strassenfuss-
ball-Anlage diesen Frühling endlich 
wieder in Betrieb genommen werden. 
In Begleitung der örtlichen offenen Kin-
der- und Jugendarbeit fanden an Mitt-
woch- oder Samstagnachmittagen Tur-
niere für Kinder und Jugendliche statt. 
Die Jugendlichen konnten ihre Teams 
unkompliziert vor Ort anmelden und 
kostenlos teilnehmen. Das grosse Finale 
spielte sich dieses Jahr auf dem Zenti-
platz in Regensdorf ab. Alle Kinder und 
Jugendlichen erhielten letzten Samstag 
am Finaltag nochmals die Chance, an 
dem Turnier teilzunehmen und um den 
ersehnten Siegertitel zu kämpfen. Mit 
den vielen Einschränkungen durch Co-

vid-19 mussten beispielswiese zahlrei-
che Jugendevents abgesagt oder ver-
schoben werden. Der Frustrationslevel 
und der Leidensdruck stiegen bei vielen 
Jugendlichen aufgrund der ausserge-
wöhnlichen Situation enorm an. Durch 
die Ermöglichung von Projekten und 
Veranstaltungen wie das Streetsoc-
cer-Turnier leistet die Jugendarbeit ei-
nen wichtigen Beitrag zur physischen 
und vor allem psychischen Gesundheit 
der Jugendlichen. Diese freuten sich wie 
nie zuvor auf die Turniere in den Ge-

meinden und den Finalevent in Regens-
dorf. Das Streetsoccer-Projekt der Furt-
taler Gemeinden möchte den Jugendli-
chen zudem ermöglichen, öffentliche 
Plätze zu bespielen, Kontakte zu p!egen 
und zu knüpfen, sich sportlich zu betä-
tigen und einfach Spass zu haben. Auch 
sollen Kinder und Jugendliche in der 
Öffentlichkeit sichtbar werden.
Spielbeginn des grossen Finales war auf 
14 Uhr angesetzt. Trotz Corona-Be-
schränkungen und der laufenden Euro-
pameisterschaft bildeten sich fünf 

Teams, die um den Siegertitel kämpften. 
Es entstanden Teams aus unterschied-
lichen Altersgruppen und auch ein 
Mädchenteam stellte sich der Heraus-
forderung des Strassenfussballs. Eine 
Kleingruppe von Jugendlichen über-
nahm die Moderation und sorgte mit 
der passenden Musik für eine hervor-
ragende und angeheizte Stimmung auf 
dem Zentiplatz.

Siegeshungrige Jugendliche
Zur Zwischenverp!egung der Jugend-
lichen, aber auch für die Laufkund-
schaft, boten die Jugendarbeitenden 
verschiedene Getränke, Hotdogs und 
feine Glacés an. Für diejenigen,  
die nicht genug vom Fussball kriegen 
konnten, gab es neben der grossen  
Strassenfussball-Anlage noch eine  
frei bespielbare Microsoccer-Anlage, 
eine Art Ministadion mit niedrigen 
Banden. 
Kurz nach 17 Uhr war das grosse Final-
spiel. Die beiden Teams kämpften mit 
allen Kräften um den heissersehnten 
Siegertitel und wurden von aussen laut-
stark angefeuert. Rund eine halbe 
Stunde später wurde mit grosser Freude 
die Rangverkündigung ausgerufen. Das 
Siegerteam «SHJ» erhielt Gutscheine 
für das Zänti. Auch die anderen Teams 
gingen nicht leer aus und bekamen alle 
mindestens eine kleine «Goodie-Bag». 
Die Enttäuschung über den versäumten 
Sieg war im ersten Moment zwar gross, 
aber letzten Endes waren alle Beteilig-
ten glücklich und zufrieden. Zum Aus-
klingen und bis sich der Zentiplatz all-
mählich leerte, wurde das Stadion noch 
für ein paar letzte Tore bei freiem Spiel 
geöffnet. (e)

Nach einem Jahr Zwangspause 
durfte die Streetsocceranlage 
dieses Jahr wieder in den Furttaler 
Gemeinden aufgestellt werden.  
Am letzten Samstag fand das 
grosse Finale auf dem Zentiplatz 
in Regensdorf statt. Rund  
30 Jugendliche kämpften um  
den heissbegehrten Siegertitel. 

Endlich wieder Streetsoccer 

Am vergangenen Samstag fand auf dem Zentiplatz in Regensdorf das  
Streetsoccer-Finale statt. Fünf Teams kämpften um den Titel. Foto: zvg

LEICHTATHLETIK. Als Vorprogramm bot 
der Veranstalter in Zo"ngen den Mit-
telstrecklern erstmals in diesem Jahr die 
Möglichkeit, einen 800-Meter-Lauf zu 
bestreiten. Bei den Männern konnten 
insgesamt fünf Läufer des Running- 
teams vom Leichtathletikclub Regens-
dorf (LCR) starten.
Dominik Reich gelang es, die erste Se-
rie mit einer neuen persönlichen Best-
leistung (PB) von 1:52.87 zu gewinnen. 
Somit verdrängte er seinen Trainer 
Gian Marco in der Allzeitbestenliste 
des LCR um 1/100 Sekunde und liegt 
nun auf dem 9. Rang. Ebenfalls ein gu-
tes Resultat konnte Timo Roth erzielen. 
Mit 1:55.35 zeigte er, dass er seine PB 
wohl noch in dieser Saison unterbieten 
wird. Das jüngste Runningteam-Mit-
glied, Guilherme Santos, verpasste 
seine PB vom letzten Jahr mit der Zeit 
von 1:54.76 nur ganz knapp.
In seinem erst zweiten 800-Meter-Lauf 
gelang Omid Shams in der 3. Serie ein 
optimaler Lauf, den er mit der neuen 
PB von 1:56.99 beendete. Jetzt fehlt nur 
noch eine knappe Sekunde bis zur Li-
mite der Schweizer Meisterschaften 
(SM). Während 600 Metern lag Luca 
Bass lange gut im Rennen, ehe er auf 
den letzten 200 Metern eine Zeit von 
unter zwei Minuten knapp verpasste.

Wanner erreichte SM-Limite
Bei den Frauen erhielten zwei Läuferin-
nen eine Startgelegenheit über 800 Me-
ter. Im kleinen Feld der Frauen konnte 
Nadine Allemann sehr lange den beiden 
Spitzenläuferinnen folgen und verbes-
serte ihre Bestzeit mit 2:17.56 um bei-

nahe zwei Sekunden. Leana Wanner 
wechselte im Herbst vom 400-Me-
ter-Hürdentraining zum Mittelstrecken-
training. Wie mit Trainer Gian Marco 
abgesprochen, «klettete» sie sich an die 
Fersen von Allemann und konnte bis 
kurz vor dem Ziel dranbleiben. Als 
Lohn verbesserte sie die PB auf 2:18.85 
und erreichte bereits in ihrem zweiten 
800er die SM-Limite.

Pellaz holte Bronze und Silber
Vor einem Jahr gewann Loris Pellaz 
zwei Medaillen an der Schweizermeis-
terschaft über 3000 Meter Steeple. Weil 
er im ersten Rennen dieses Jahres zu 
offensiv angelaufen ist und am Schluss 
etwas «einging», startete er trotz den 
starken Trainingsleistungen leicht ver-
unsichert. Er konnte von Beginn an in 
der Spitzengruppe mitlaufen und somit 
die Übersicht über die Hindernisse be-
halten. Mit einer schnellen letzten 
Runde in knapp 66 Sekunden lief Loris 
auf den ausgezeichneten dritten Rang. 
Nebst der Bronzemedaille bei den Ak-
tiven gewann er die Silbermedaille in 
der Kategorie U23. Seine PB verbes-

serte er um12 Sekunden auf 9:03.01 und 
näherte sich der Limite für die U23-Eu-
ropameisterschaften bis auf fünf Sekun-
den. In der Bestenliste ist Pellaz nun der 
schnellste LCR-Steepleläufer.

Suter schaffte seine Zielzeit 
Durch die restriktive Limite startete 
beim 10 000-Meter-Lauf ein deutlich 
kleineres Feld als noch im letzten Jahr. 
Orientierungsläufer Timo Suter (12. der 
OL-Sprint-EM) zeigte, dass er auch 
eine tolle Grundlagenausdauer besitzt. 
Angetreten, mit dem Ziel, eine Zeit von 
31:3.00 zu laufen, realisierte er mit ei-
nem sehr regelmässigen Tempo alle 
Zwischenzeiten in der Zielvorgabe. Mit 
einem letzten Kilometer in 3:01 lief 
Timo auf den 14. Rang und belegte  
im Klassement der Schweizer den  
7. Rang. Die neue PB bringt Timo in  
der Top-Ten-Bestenliste des LCR auf 
den ausgezeichneten 4. Rang. Samira 
Schnüriger konnte bis fast zur Hälfte 
des Rennes mit der nachmaligen Drit-
ten der SM mithalten, verlor dann aber 
zunehmend an Tempo und gab das Ren-
nen nach sechs Kilometern auf. (e)

In Zofingen und Uster traten  
die Läufer des Leichtathletikclubs 
Regensdorf über verschiedene 
Distanzen an. Es resultierten am 
letzten Wochenende insgesamt  
18 neue persönliche Bestzeiten.

LCR-Läufer sind in Form

Loris Pellaz lief über 3000 Meter Steeple auf den 3. Rang. Foto: athletix.ch

GERÄTETURNEN. Am vergangenen Wo-
chenende konnten die Watter Geräte-
turnerinnen (Getu Watt) endlich wieder 
einmal an einem kantonalen Geräte-
wettkampf starten, nachdem sie auf-
grund des Trainingsrückstandes auf 
eine Teilnahme am Frühlingswettkampf 
verzichtet hatten. 
Das Getu Watt startete am 12. und  
13. Juni am Zürcher Kantonalen Gerä-
tewettkampf für Turnerinnen auf der 
Sportanlage Wisacher in Regensdorf, 
der durch den eigenen Verein, die Da-
menriege Watt, organisiert wurde. Nach 
fast zwei Jahren ohne Wettkämpfe 
konnten die Turnerinnen an diesem Wo-
chenende ihr Können wieder unter Be-
weis stellen. Für einige Mädchen war es 

sogar der erste Wettkampf. Die Nervo-
sität war also sichtlich hoch, aber sie ha-
ben trotzdem eine solide Leistung ge-
zeigt. Die sensationellen Ergebnisse 
blieben zwar aus, doch können einige 
Turnerinnen dafür berichten, dass sie 
an diesem Wettkampf auch als Helfe-
rinnen im Einsatz standen und so zu ei-
nem erfolgreichen Anlass beigetragen 
haben.

Ohne Zuschauer vor Ort, 
dafür zum ersten Mal mit Livestream
Insgesamt sind rund 1340 Turnerinnen 
in den Kategorien 1 bis 7 sowie Damen 
(Ü22) am Wettkampf gestartet. Da der 
Anlass ohne Zuschauer durchgeführt 
wurde, gab es einen Livestream, so dass 
man von zu Hause aus zuschauen 
konnte. Dies war für Turnerinnen wie 
auch Leiterinnen ein ganz neues Erleb-
nis, mit positiven wie auch negativen As-
pekten. Das Organisationskomitee be-
dankt sich bei allen Unterstützern und 
Helfern, welche diesen Anlass ermög-
licht haben. (e)

Am Zürcher Kantonalen  
Gerätewettkampf in Regensdorf 
durften die Geräteturnerinnen aus 
Watt seit langem wieder einmal 
einen Wettkampf bestreiten und 
zeigten solide Leistungen.

Erster Turnwettkampf

Vorn vorne: Julia Szymik-Kozaczko, Annina Hartmann, Leonie Dössegger 
und Katja Wieder. Sie alle turnen in der Kategorie 3. Foto: zvg

LEICHTATHLETIK. Chiara Bader (U18W) 
aus Watt war bei den Aargauer Kanto-
nalen Meisterschaften am Start. Im 
Hochsprung übersprang sie die Höhe 
von 1,56 Meter und wurde Dritte. Im 
Dreisprung gab es eine neue persönli-
che Bestleistung von 10,52 Metern und 
den zweiten Rang. In Frauenfeld trat 
Anna Jung (U18W) an. Nach langer 
Wettkampfabwesenheit gelang ihr ein 
guter Einstieg in die Saison. Mit  
1,45 Metern sprang sie im Hochsprung 
und mit 9,1 Metern im Dreisprung zwei 
neue persönliche Bestleistungen.

In Adliswil und Winterthur am Start
Für die U16W-Athletinnen standen 
zwei Quali"kations-Wettkämpfe auf 
dem Programm. Jasmine Bütikofer und 
Leoni Friedel absolvierten in Adliswil 
einen 80-Meter-Sprint, Hochsprung, 
Speerwurf und den 600-Meter-Lauf. Im 
Hochsprung meisterte Friedel 1,40 Me-
tern und beendet das Speerwerfen mit 
einer besten Weite von 20,99 Metern. 
Keinen guten Tag hatte Bütikofer. Sie 
musste sich mit mässigen Leistungen zu-
friedengeben. In Winterthur war nur 
Friedel am Start, die den 80-Meter-Lauf 
in 12,13 Sekunden absolvierte, den 
Weitsprung mit 4,14 Metern. Beim Ein-
werfen für den Diskuswurf schleuderte 
sie den Diskus über die 30-Meter-Linie, 
im Wettkampf kam sie auf eine Weite 
von 22,52 Metern. (e)

Nachwuchs-Athletinnen vom  
LC Furttal ZH-Nord bereiteten sich  
bei verschiedenen Wettkämpfen 
auf die Regionen-Meisterschaft 
Ostschweiz vor.

Bereit für die 
Meisterschaft


